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Abb. 4.2/2 Verwaltungs- und Unterkunftsgebäude (A und B), Blick Richtung Hauptwache (V2)

Erschließungsmodelle 

Integriert in die Nutzungsszenarien sind 
drei Erschließungsmodelle. Die Erschlie-
ßungsmodelle zeigen neben der Einbin-
dung in die Gesamtstadt das wesentliche 
Erschließungskonzept auf. Es werden eine 
Hierarchie der Erschließung aus Haupt- 
und Nebenerschließung sowie ergänzende 
Fuß- und Radwegeverbindungen darge-
stellt. Darüber hinaus sind Haupt- und 
Nebenzuwegungen in das Gebiet dargestellt. 

Vor der endgültigen Festlegung auf eine 
der Varianten sind die anzunehmenden 
Auswirkungen der neuen Wegeverbindung 
in Abhängigkeit zur geplanten Nutzung 
mittels Verkehrsgutachten zu prüfen. Das 
vorhandene Wegesystem ist kurzfristig 
nutzbar, muss aber mittel- bis langfristig 
entsprechend den Vorgaben für öffentliche 
Straßen angepasst und in wesentlichen 
Teilen erneuert werden (In Koordination 
mit weiteren technischen Infrastruktur-
maßnahmen).

Alle hier dargestellten Varianten beziehen 
sich auf das bereits vorhandene Erschlie-
ßungsnetz. Eine komplette Neustrukturie-
rung des Gebietes wurde ausgeschlossen.

Bundesstraße B 3 neu
Planungen zur äußeren Erschließung und 
verkehrlichen Einbindung des Gebietes in 
das gesamtstädtische System berücksich-
tigen auch die in Planung befi ndliche B 3 
neu. Die Fertigstellung der Ortsumfahrung 
ist für das Jahr 2020 bzw. 2025 vorgesehen. 
Die Planfeststellung ist noch nicht kom-
plett durchgeführt. Abschnitt 3 der Bun-
desstraße wird momentan beklagt. Nach 
Klärung der Rechtsmittel sind ca. 5 Jahre 
Bauzeit erforderlich. Die alte B 3 (Harburger 
Heerstraße) wird nach Fertigstellung als 
Stadtstraße klassi fi ziert. Auch zukünftig 
stellt die Sprengerstraße eine wichtige 
Quartiersverbindung dar.

Der Anschluss an die Bundesstraße B 3 
neu erfolgt unweit des Gebietes „Hohe 
Wende“ - nördlich zwischen den Orts-
teilen Klein Hehlen und Groß Hehlen. Eine 
direkte Anbindung des Areals an die B 3 
neu um die Attraktivität des Geländes für 
die Ansiedlung von Gewerbefl ächen noch 
weiter zu steigern ist nicht möglich. 

Der Umbau des Knotenpunktes „Hohe 
Wende“ / „ Sprengerstraße“, wie aktuell 
dargestellt, ist aufgrund der vorhandenen 
engen Raumsituation nicht einfach. Die 
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Impressionen aus dem Auftaktworkshop

Stadtentwicklung
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weitere Vorgehensweise bei der  
Konversion. 

Leistungen

▪▪ Bestandaufnahme

▪▪ SWOT-Analyse

▪▪ Gebäudedokumentation

▪▪ Ziele und Leitbild

▪▪ Alternative Nutzungsszenarien 
und Erschließungsmodelle

▪▪ Handlungsempfehlungen

▪▪ Öffentlichkeitsarbeit:  
Auftaktveranstaltung mit  
Arbeitsgruppen, einem Work-
shop und Fachgesprächen 

Projektpartner

CIMA Beratung +  
Management GmbH

Celle

Oberzentrum | Niedersachsen
69.460 Einwohner | Stand 2013

Zeitraum

09/2013 – 12/2015

Auftraggeber

Stadt Celle

IEK Hohe Wende | Celle
Konversion einer Kaserne

K
ri

te
ri

en

     gut         befriedigend         tlw. unbefriedigend         unbefriedigend

Logo-Versionen | Farben

ACKERS  MORESE STÄDTEBAU |  AM-Logo-Entwürfe  | Auswahl -Ansicht | Albrecht-Design 06.04.22     1.

Farben (4 c):

   C   |  M  |  Y   |  K

Grünblaugrau
  60 |  26 |  30 | –

Dunkelblau
100 | 60 | 30 | 20

1. Logo Vertikal

2. Logo Horizontal

Paginier-Logos
Alternative Farb-Versionen
(Innerhalb einer Drucksache 
jeweils gleich ;-)

Linke Seite (unten) –>

Rechte Seite –>

ACKERS MORESE STÄDTEBAU

ACKERS MORESE STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

A cke   r s  Pa r t n e r  S t ä d t e b a U  |


